
Zwischen

Herrn/Frau/Firma ...
– nachfolgend „Gläubigerin“ genannt –
und

Herrn/Frau/Firma ...
– nachfolgend „Schuldnerin“ genannt –
wird folgender 

Rangrücktritt
vereinbart:

§ 1 Vorbemerkung

Bei den Arbeiten zur Aufstellung des Jahresabschlusses der Schuldnerin zum ... wurde die buchmäßige Überschuldung der Schuldnerin betragsmäßig neu ermittelt: Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag zum ... beträgt ... €.

Die Schuldnerin schuldet aus einer zuletzt am ... prolongierten schriftlichen Darlehensabrede zum Bilanzstichtag ... unter Einbeziehung aufgelaufener Zinsen einen Gesamtbetrag von insgesamt ... €. Die eingeräumte Darlehenssumme wurde in dieser Prolongationsabrede auf ... € erhöht und die Darlehenslaufzeit bis zum ... verlängert. Unter Berücksichtigung weiterer Teilvalutierungen und zusätzlich aufgelaufener Zinsen betragen die Zahlungsverpflichtungen aus obigem Darlehensvertrag per ... rd. ... €.

Die nachfolgende Rangrücktrittsvereinbarung dient der Vermeidung einer etwaigen Effektiv-Überschuldung im insolvenzrechtlichen Sinne.

§ 2 Rangrücktritt

Die Gläubigerin tritt mit ihren in der Vorbemerkung genannten Darlehens- und Zinsforderungen unwiderruflich hinter sämtliche Forderungen derzeitiger und künftiger Gläubiger solange und soweit zurück, als die Schuldnerin überschuldet ist. Dies beinhaltet:

· Die Gläubigerin kann eine Begleichung ihrer Darlehens- und Zinsforderungen nur aus künftigen Jahresüberschüssen, aus einem Liquidationsüberschuss oder, nach Überwindung der Krise, aus einem die übrigen Verbindlichkeiten übersteigenden sonstigen freien Aktivvermögen verlangen.

· Die Gläubigerin kann die Begleichung ihrer Darlehens- und Zinsforderungen im Falle einer Liquidation, einer Insolvenz oder einer sonstigen Beendigung der Schuldnerin nur verlangen, wenn sämtliche übrigen Gläubiger der Schuldnerin befriedigt sind.

§ 3 Gleichrang

Gegenüber anderen Forderungen von Gläubigern, die einen Rangrücktritt erklärt haben, und den Einlagen – Rückgewährsansprüchen der Gesellschafter der Schuldnerin besteht Gleichrang; das heißt, die zurücktretenden Gläubiger und die Gesellschafter können bei Vorliegen oben genannter Voraussetzungen nur im Verhältnis der Nominalbeträge ihrer Forderungen anteilsmäßige Befriedigung verlangen.

Ort, Datum
________________________
________________________
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